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Wien, 09.06.2021 

Sehr geehrter Herr Präsident, 

die Abgeordneten zum Nationalrat Mag. Christian Drobits, Kolleginnen und Kollegen 

haben am 09.04.2021 unter der Nr. 6291/J an mich eine schriftliche parlamentarische 

Anfrage betreffend „Forschung mit Methoden der Neuen Gentechnik in Österreich sowie 

Risikoforschung und Nachweisforschung zu den Methoden der Neuen Gentechnik“ 

gerichtet. 

Diese Anfrage beantworte ich nach den mir vorliegenden Informationen wie folgt: 

Zu den Fragen 1 bis 12: 

• lnwieferne gibt es in Österreich Forschung mit Verfahren der sogenannten Neuen 

Gentechnik/Genome Editing? 

• Wenn ja, an welchen Universitäten/Instituten, in Laboren welcher Unternehmen wird 

geforscht? 

• Wenn es diese Forschung in Österreich gibt, zu welchen Themen/Bereichen wird hier 

geforscht - es wird um Aufschlüsselung der Methode und der Angabe, an welchem 

Saatgut, welchen Pflanzen, Tieren, Mikroorganismen und/oder Viren geforscht wird, 

ersucht? 
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• Falls es Forschung in diesem Bereich in Österreich gibt, welche Vorgaben werden den 

Forschungseinrichtungen/Laboren gemacht? 

• Falls in Österreich dazu an Saatgut/Pflanzen geforscht wird - gibt es dazu bereits auch 

Feldversuche? 

• Im Falle, dass es bereits auch Feldversuche in Österreich gibt: Bei welchen Pflanzen 

gibt es diese Forschung und mit welchen Methoden der neuen gentechnischen 

Verfahren wird gearbeitet? 

• Falls in Österreich dazu an Tieren geforscht wird, an welchen Tieren und mit welchen 

Forschungsfragen sowie Methoden wird/wurde daran geforscht? 

• Falls bereits im Bereich Neuer Gentechnik/Genome Editing geforscht wird: Inwieweit 

beteiligt sich Österreich finanziell an diesen Forschungen in Form von 

Förderprogrammen oder anderen Förderungen und wenn ja mit welchen 

Fördermitteln aus welchem Budgetansatz? 

• Existiert in Österreich Nachweisforschung zu den Methoden der Neuen 

Gentechnik/Genome Editing und wenn ja, zu welchen Methoden und welchen 

Pflanzen oder Tieren konkret? 

• Beteiligt sich Österreich auf EU-Ebene an Nachweisforschung zu den Methoden der 

Neuen Gentechnik/Genome Editing und wenn ja, zu welchen Methoden und welchen 

Pflanzen oder Tieren konkret? 

• Gibt es in Österreich Risikoforschung zu Methoden der Neuen Gentechnik/Genome 

Editing und wenn ja, zu welchen Risiken wird geforscht? 

• Inwieweit wird zu unbeabsichtigten Veränderungen im Genom geforscht, da bei 

Anwendung Neuer Gentechnik-Methoden solche unbeabsichtigten Veränderungen 

auftreten können (off-target/on-target - Effekte)? 

Seitens des Bundesministeriums für Landwirtschaft, Regionen und Tourismus werden 

aktuell keine Forschungsprojekte mit „Methoden der Neuen Gentechnik“ durchgeführt. 

Darüber hinaus darf bezüglich der Aktivitäten der Österreichischen Agentur für 

Gesundheit und Ernährungssicherheit GmbH (AGES) im Bereich der Nachweisforschung 

auf die Beantwortung der Frage 9 der parlamentarischen Anfrage Nr. 6193/J vom 9. April 

2021 durch den Bundesminister für Soziales, Gesundheit, Pflege und Konsumentenschutz 

verwiesen werden. 

 

Elisabeth Köstinger 
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